
Der Vorstand setzt sich neu wie folgt zusammen

Hinten vlnr: Markus Vogel (Präsident und Kant. Tanzleiter), Sylvia Neuhaus (Präsidentin der Trachtenberatungskommission), 
Denise Hintermann (Vizepräsidentin), Edith Buchser (Aktuarin), Patrick Reimann (Kassier)

Vorne vlnr: Rita Moser (Kant. Singleiterin), Therese Odermann (KOKJ)
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Im Moment, wo ich diese Zeilen schrei-
be, steht uns das Unspunnenfest noch 
bevor. An unserem letzten Tanzleiter-
kurs in Brunegg spürte ich eine grosse 
Vorfreude auf die Tage in Interlaken. 
Da kam mir das Sprichwort «Vorfreude 
ist die schönste Freude» in den Sinn. 
Ja, wir freuen uns alle auf das Fest! 
Die Vorbereitungen waren manchmal 
harzig und gestalteten sich schwierig, 
genug Mitwirkende für den Umzug und 
die verschiedenen Auftritte zu finden. 
Und dennoch erfuhr ich immer wieder, 
dass sich viele die Vorfreude nicht neh-
men oder trüben lassen! Im Gegenteil! 
Je näher das Fest rückt, umso grösser 
die Freude und die Aufregung!

Wikipedia schreibt zum Stichwort Vor-
freude: «Die Vorfreude ist eine Emo-
tion, die durch die Erwartung eines 
künftigen, positiven Ereignisses ge-
kennzeichnet ist. Sie wird durch das 
Eintreffen dieses Ereignisses beendet. 
Die Vorfreude geht sowohl semantisch 
als auch zeitlich der Freude voran».

Um diese Umschreibung zu bestätigen, 
hatte ich ein paar Tage später ein Er-
lebnis mit unseren Kindern. Obwohl sie 
noch jung sind, lieben sie die Geschich-
ten vom Kleinen Prinzen. Bei diesen  

Geschichten von Antoine de Saint-Exu-
péry macht sich der kleine Prinz mit sei-
nem Freund, dem Fuchs, auf den Weg 
in ferne Galaxien. Dabei folgen sie der 
Spur der hinterlistigen Schlange. Sie sät 
auf ihrer Reise durch das All nur Unheil. 
Ein Planet nach dem anderen droht zu 
erlöschen. Doch der kleine Prinz kann 
die Gefahren immer wieder abwenden 
und das Gleichgewicht im Universum 
wieder herstellen. Es ist eine wunder-
bare Erzählung über Kindheit und Er-
wachsensein, über Menschliches und 
Unmenschliches, über Freundschaft, 
Liebe, Krise, Tod und Hoffnung.

Ich finde sehr spannend, wie verschie-
den die Kinder und wir Erwachsenen 
auf die Geschichten reagieren! So hiess 
es vor ein paar Tagen in der Geschichte: 
«Es wäre besser gewesen, du wärst zur 
selben Stunde wiedergekommen», sag-
te der Fuchs. «Wenn du zum Beispiel 
um vier Uhr nachmittags kommst, kann 
ich um drei Uhr anfangen, glücklich zu 
sein. Je mehr die Zeit vergeht, umso 
glücklicher werde ich mich fühlen. Um 
vier Uhr werde ich mich schon aufregen 
und beunruhigen; ich werde erfahren, 
wie teuer das Glück ist. Wenn du aber 
irgendwann kommst, kann ich nie wis-
sen, wann mein Herz da sein soll ...  
Es muss feste Bräuche geben».

In diesem Sinne denke ich, sind wir auf 
dem richtigen Weg! Wir haben bereits 
feste Bräuche, auf welche wir uns im-
mer wieder freuen können! Wir fiebern 
im Moment dem Unspunnenfest ent-
gegen! Und schon bald ist es da! End-
lich!!! Ich stelle mir vor, wir alle reisen 
voller Aufregung nach Interlaken! Was 
wird uns erwarten? Werden unsere 
Vorstellungen erfüllt? Werden wir drei 
Tage lang ein tolles Fest erleben? Ich 
glaube, es liegt an uns! Was machen 
wir aus der Vorfreude? Wandelt sie 
sich in pure Freude? Oder gar Enttäu-
schung?

AUS DEM TRACHTENVERBAND

Liebe Aargauer Trachtenleute

Liebe Trachtenleute! Ich wünsche Ih-
nen allen von Herzen, dass Sie in In-
terlaken ein tolles Fest erleben dürfen! 
Jedes Unspunnenfest ist wieder ein 
neues Fest und jedes Mal gibt es Verän-
derungen. Genau das macht aber jedes 
Unspunnenfest einzigartig! Ich hoffe, 
sie durften 2017 ein einzigartiges Fest 
erleben und tragen die Erinnerungen 
noch lange in ihrem Herzen mit! Ich 
bin sicher, ich werde noch lange von 
den Eindrücken zehren und die Bilder, 
die das Fest bei mir eingeprägt haben, 
noch lange geniessen. Das aus purer 
Freude nach dem Fest! Irgendwo in ei-
nem kleinen Teil meines Herzens bin ich 
hoffentlich auch froh, dass es vorbei ist 
und alles gut funktioniert hat. Und in 
ein paar Monaten wird sich die Erinne-
rung an das Fest 2017 in Vorfreude auf 
das nächste Unspunnenfest wandeln.

Zum Glück haben wir Trachtenleute 
noch viele andere feste Bräuche, die es 
uns immer wieder ermöglichen, uns auf 
etwas zu freuen! So bleibt hoffentlich 
die Ungeduld auf das nächste Treffen 
sehr klein! Halten wir es doch so, wie 
Eduard Mörike sagte: «Man muss im-
mer etwas haben, worauf man sich 
freuen kann»!

Geniessen wir die Erinnerungen an das 
vergangene Unspunnenfest und freuen 
wir uns schon bald auf den nächsten 
Anlass!

Euer Kantonalpräsident
Markus Vogel
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Zum Titelblatt 
Oben: Tag der Jugend 
am Unspunnenfest 2017
Foto: Hedwig Steiner

Eines der wichtigsten Ziele von Unspun-
nen 2017 war, die Jugend für Tradition 
und Brauchtum zu begeistern und ihr 
Interesse daran zu wecken. So stand 
der Tag der Jugend zum Auftakt des 
Unspunnenfestes ganz im Zeichen der 
Kinder und Jugendlichen aus allen Re-
gionen der Schweiz. Der Aufmarsch der 
rund 1’500 Teilnehmenden war prächtig 
und ermunternd, dass die Tradition von 
den Jungen mitgetragen und mit eige-
nen Ideen weiterentwickelt wird. 

Mitten in diesem Geschehen standen die 
beiden Jüngsten Lea und Zoe Buri aus 
Fahrwangen. Ihr erstes Unspunnenfest!

Unten: Vorstand ATV
Foto: Hedwig Steiner

Den an der Delegiertenversammlung 
des ATV vom 13.05.2017 in Eggenwil 
gewählten neuen und den bisherigen 
wiedergewählten Vorstandsmitgliedern 
wünschen wir viel Erfolg und danken 
für ihr Engagement zu Gunsten des 
Trachtenwesens.

Redaktion

13. Mai 2017

90. DV in Eggenwil

«Wenn der Wind der Veränderung 
weht, bauen die einen Mauern und die 
anderen Windmühlen». 

Mit diesen Worten eröffnete der Ver-
bandspräsident Albert Lang die DV 
und hiess alle Delegierten, Ehrenmit-
glieder und Gäste in der Mehrzweck-
halle herzlich willkommen. Biagio In-
collingo, Vizeammann von Eggenwil, 
stellte in treffenden Worten die Ge-
meinde vor und Werner Vogel hiess im 
Namen der Volkstanzgruppe Eggenwil 
(VTG) ebenfalls alle herzlich willkom-
men. Die VTG, welche am 24.04.1987 
gegründet wurde, spendete zu Ehren 
ihres Jubiläums den Apéro. Roland 
Meyer-Imboden, Präsident der STV, 
freute sich in seinen Grussworten über 
das sehr aktive Vereinsleben des ATV 
und wies insbesondere auf das Un-
spunnenfest hin.

Nach der Wahl der Stimmenzähler und 
der Genehmigung der Traktandenliste 
folgte für die 91 Stimmberechtigten der 
geschäftliche Teil. 

Nachfolgend das Wichtigste in Kürze:

Jahresbericht der Ressorts
Über die stattgefundenen Anlässe in den 
Ressorts Singen und Tanzen wurde im 
Trachtenfenster Nr. 2/Oktober 2016 und 
Nr. 1/April 2017 ausführlich berichtet. 

Trachtenberatungskommission 
(TBK)
Die beiden Mitglieder der Trachtenbe-
ratungskommission Yvonne Fischer und 
Margrit Allenbach sind aus der Kom-
mission ausgetreten (vgl. Ehrung Seite 
6 «Zusammenkunft der Trachtenhand-
werkerinnen»).
Neu nimmt Daniela Probst, Trachten-
schneiderin Freiamt, in der Trachten-
beratungskommission Einsitz. Wir wün-
schen ihr viel Erfolg.

Jahresrechnung
Michel Wyss erläuterte letztmals die 
Jahresrechnung, die mit einem Verlust 
von CHF 3’819.55 abschloss. Der Jah-
resbeitrag von CHF 35.00 (mit Heft) 
bzw. CHF 30.00 (ohne Heft) bleibt 
gleich. Die Revisoren Ramona Galli und 
Sepp Bättig beantragten in ihrem Re-
visionsbericht die Genehmigung, die in 
der Abstimmung erteilt wurde.

Mutationen
Austritt: Wegen Überalterung und 
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fehlendem Nachwuchs traten gleich 
4 Trachtengruppen aus dem Verband 
aus: Wettingen, Unterkulm, Zofingen 
und Möhlin. Ebenfalls ausgetreten ist 
das Einzelmitglied Christoph Buess, 
Niederwil.

Neueintritt: Als Einzelmitglieder wurden 
neu in den ATV aufgenommen: Andreas 
und Hanni Widmer, Edmund Studinger, 
alle Unterkulm.

Ersatzwahlen im Vorstand
Rücktritt:
Michel Wyss, Kassier, seit 12.05.2001 
im Vorstand.
Albert Lang, Präsident, seit 13.05.2006 
im Vorstand und seit 15.05.2010 Präsi-
dent.

Die Tagespräsidentin Doris Nussbau-
mer liess die übrigen Vorstandsmit-
glieder in globo wählen: Edith Buchser 
(Aktuarin), Rita Moser (Singleiterin), 
Sylvia Neuhaus (TBK), Therese Oder-
matt (KOKJ), Markus Vogel (Tanzleiter).

Eintritt und einstimmig gewählt:
Patrick Reimann, Kassier, Mitglied 
der TG Oberhof-Wölflinswil.
Denise Hintermann, Vizepräsidentin, 
Mitglied der TG Leutwil.

Abtretende Vorstandsmitglieder vlnr: 

Michel Wyss, Kassier und Albert Lang, Präsident
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Neuer Präsident:
Als einziger Kandidat wurde der Ver-
sammlung Markus Vogel als neuer 
Präsident vorgeschlagen, welcher die 
Wahl mit folgenden Worten annahm: 
«Die grösste Ehre die man einem Men-
schen antun kann, ist die, dass man zu 
ihm Vertrauen hat». (Matthias Claudius)

Revisoren:
Die Revisorin Ramona Galli (Einzelmit-
glied) wurde für weitere 2 Jahre und für 
den ausscheidenden Sepp Bättig neu 
Quirin Hänggli (TG Merenschwand) 
gewählt.

Ehrungen
Michel Wyss und Albert Lang wurden 
für ihr ehrenamtliches Engagement 
im Vorstand geehrt und mit je einem 
Geschenk verabschiedet. Michel Wyss 
wurde zum Ehrenmitglied ernannt.

Verschiedenes
Unspunnenfest 2017
Christoph Weber orientierte über das 
Unspunnenfest. Es wird mit einem Bud-
getaufwand von CHF 11’000.00 ge-
rechnet, wobei aus dem Swisslos Fond 
Aargau CHF 5’000.00 gutgeschrieben 
werden. Die folgenden Gruppen haben 
die Teilnahme am Umzug angemeldet: 

TTL Chloschterdorf Muri
TG Mühlau
TG Laufenburg-Sulz
TG Birmenstorf

Nächste DV
Daniel Huggler, Gemeindeschreiber 
und Mitglied der TG Würenlos, lud 
die Delegierten zur nächsten DV 
vom 12.05.2018 nach Würenlos 
ein und stellte gleichzeitig die Ge-
meinde vor.

Trachtenfenster
Die Anfrage der TG Baden, ob das 
Trachtenfenster nicht kleiner und güns-
tiger produziert werden kann, wird in 
finanzieller Hinsicht und in Rückspra-
che mit der STV bezüglich Tracht und 
Brauch näher überprüft.

Die traditionelle Tellersammlung 
für das Haus Morgenstern Hasenberg, 
Wohn- und Arbeitsstätte für behinderte 
Erwachsene, ergab einen stolzen Be-
trag von CHF 1’482.40.

Das nächste Eidgenössische Trach-
tenfest findet 2023 in Zürich statt.

Lieder: 	Aade bin i loschtig gse
	 Mir Senne heis luschtig

Albert Lang schloss die Versammlung 
mit herzlichem Dank an die Volkstanz-
gruppe Eggenwil für die Organisation 
und mit den Zitaten:

«Alt ist man erst, wenn man an der 
Vergangenheit mehr Spass hat als an 
der Zukunft». (John Knittel)

«Versuche niemals, jemanden so zu 
machen wie du selbst bist. Du weisst 
und Gott weiss es auch, dass einer von 
deiner Sorte genug ist». (Ralph Waldo 
Emerson)

Redaktion

Neue Vorstandsmitglieder vlnr: Markus Vogel, Präsident, Quirin Hänggli, Revisor, Denise Hinter-

mann, Vizepräsidentin, Patrick Reimann, Kassier

Herzlichen Dank!

Die beiden Mitglieder der Trachten-
beratungskommission Yvonne Fischer 
und Margrit Allenbach sind aus der 
Trachtenberatungskommission ausge-
treten. Wir danken den beiden treuen, 
langjährigen und traditionsbewussten 
Trachtenfrauen für ihren unermüdli-
chen Einsatz in der TBK für das korrekte 
Tragen der Trachten, Materialbeschaf-
fung, Öffentlichkeitsarbeit, Ausbildung 
zukünftiger Trachtenschneiderinnen, 
Recherchieren und Verfassen von hand-
werklichen Beiträgen im Trachtenfens-
ter, etc. ganz herzlich und wünschen 
den beiden alles Gute.

Redaktion

vlnr: Yvonne Fischer, Margrit Allenbach
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22./23. April 2017

Tanzweekend in 
Möriken-Wildegg

Wiederum folgten viele interessierte 
Volkstänzer und Volkstänzerinnen der 
Einladung von Werner und Markus 
Vogel, um am alle zwei Jahre stattfin-
denden Tanzweekend neue Aargauer 
Volkstänze zu lernen. Am Samstag-
nachmittag standen die Tänze «Quaki-

Polka», «Christa Walzer», «I de Lin-
de z’Leutwil», «D’Elfiger Mazurka», 
«Nimms wis chund» und «Was tuesch? 
Hürate» auf dem Programm. Zu den 
Klängen der drei Musikanten Godi 
Wipf, Hans Zahnd und Ueli Schaffner 
konnten die Tanzbegeisterten auch 
am Abend bei Tänzen quer durch die 
Schweiz ihre Kondition zum bevorste-
henden Unspunnenfest testen.

Am Sonntag folgten die Volkstänze: 
«Es Tänzli für de Joshua», «Habsburger 
Mazurka», «Glückspilz», «Wurstzipfel-
Marsch», «Lirum, larum Löffelstiel», 
«Scherschtin-Polka», «Tulpenwalzer» 
und «En Sunneschii». 

Fabian Temperli,  Sohn der Zürcher Kanto-
naltanzleiterin, war mit seinen 12 Jahren 
der jüngste teilnehmende Volkstänzer 
und versetzte mit seinem tänzerischen 
Können einige ins Staunen. Die Freude 
am Tanzen ist ihm wohl in die Wiege 
gelegt und er tritt in die Fussstapfen 
seiner Mutter Marianne Temperli und 

Grossmutter Ruth Schlatter. Wir wün-
schen Fabian weiterhin viel Freude und 
Spass am Volkstanz.

Redaktion

Es ist mir ein echtes Bedürfnis, dir einmal 
herzlich zu danken für alles was du in 
deinen gut 30 Jahren als Freiämtertrach-
tenschneiderin geleistet hast. Mit mir 
haben auch viele andere Freiämterinnen 
von deinem Können profitiert. Du hast in 
jungen Jahren viele Nähkurse organisiert, 
wo man sich die eigene Tracht unter dei-
ner kompetenten Anleitung selber nähen 
konnte. Man erkannte, dass viel Handar-
beit nötig ist, bis ein Trachtenkleid fertig 
ist. Und du hast viele schöne Freiämter-
trachten genäht, die die Trägerinnen mit 
Freude und Stolz erfüllt. Und weil dieses 
Kleid keinem Modetrend unterworfen ist, 
wird es immer mit würdevollem Stolz ge-
tragen werden.

Als mir einmal eine Festtagstracht an-
geboten wurde, die jahrzehntelang in 
einem Schrank vor sich hin «müffelte», 
hast du mich motiviert und zusammen 
haben wir das gut erhaltene Stück wie-
der auf Vordermann gebracht. Es musste 

meiner Grösse angepasst, nachgestickt 
und die Bluse aufgehellt werden. Der 
schwarzangelaufene Schmuck wurde 
von einem Fachmann gereinigt. So kam 
ich, dank dir Margrit, zu einer wunder-
schönen Festtagstracht, die ich mit Freu-
de und Stolz immer wieder trage.

Liebe Margrit, ich weiss, du hast so viele 
Frauen beraten, was zur Freiämtertracht 
passt und was nicht. Hast bestellt, ge-
schneidert, gebügelt, zusammengefügt, 
genäht und anprobiert. Hast dich mit der 
Kundin am fertigen Kleid mitgefreut.

Ich erinnere mich, im Trachtenfenster  
Oktober 2015 gelesen zu haben, dass du 
auch eine junge Trachtennäherin begeis-
tern konntest. Du hast die interessierte 
Daniela Probst in diesem anspruchsvol-
len Beruf mit tollem Erfolg ausgebildet.  
Bravo!

Und jetzt bist du sang- und klanglos von 
der Bildfläche verschwunden. Ich hoffe, 
es gehe dir gesundheitlich gut und du 
kannst noch oft an Trachtenveranstal-
tungen teilnehmen und die Freiämter-
trachtenträgerinnen erkennen, deren 
Kleid du genäht hast.

Ich möchte dir für deine wertvolle Arbeit 
danken, die du mit Herz und Hand für das 
Freiämter Trachtenwesen geleistet hast. 
Du hast wesentlich dazu beigetragen, 
dass das Trachtenkleid gern getragen 
wird und dieser schöne Brauch weiterhin 
erhalten bleibt. Danke vielmals Margrit. 

Eine dankbare Trachtenträgerin

Drei Generationen setzen sich für den Volkstanz 

ein. vlnr: Marianne Temperli, Fabian Temperli, 

Ruth Schlatter

Tänzer und Tänzerinnen aus verschiedenen  

Kantonen

Liebe Margrit Allenbach

Fo
to

: H
ed

w
ig

 S
te

in
er

Fo
to

: H
ed

w
ig

 S
te

in
er

Fo
to

: H
ed

w
ig

 S
te

in
er

vlnr: Margrit Allenbach, Daniela Probst
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mer Frauen gebe, die sich zur Trachten-
schneiderin ausbilden lassen. Allerdings 
sei das in heutiger Zeit ein weiter Weg. 
Werni Vogel könnte sich vorstellen, 
dass in Modulen oder Lehrabschnitten 
gearbeitet werden müsse, um das Ziel 
zu erreichen. Das sei wiederum Sache 
der TBK.

Ehrungen
Ihre Demissionen aus der TBK hatten 
Margrit Allenbach, Trachtenschneide-
rin vom Freiamt und Yvonne Fischer, 
Meisterschwanden eingereicht. Beide 
Frauen wirkten über 30 Jahre in der 
TBK mit und hatten sich in der Kommis-
sion immer voll engagiert bei Trachten- 
und Materialfragen. In ihre Zeit fielen 
auch Erneuerung und Überarbeitung 
der alten Trachtenbeschriebe aus allen 
Kantonsteilen. Sie wurden neu verfasst, 
damit sie mit Zeichnungen, Fotos und 
Stoffmüsterli ergänzt werden können. 
Margrit Allenbach und Yvonne Fischer 
wurden als Dank und Anerkennung 
Blumenarrangements überreicht. Ob-
wohl Margrit Allenbach bei der TBK 
ausgetreten ist, wird sie weiterhin als 
Trachtenschneiderin in ihrem Gebiet 
tätig sein. 

Yvonne Fischer

Der Fortbestand der Trachten ist 
zu wahren
Als Gastredner äusserte Werni Vogel 
seine Gedanken über den Ursprung der 
Trachten allgemein. Der TBK soll der 
Fortbestand der Trachten im Aargau am 
Herzen liegen und sie soll stets darüber 
wachen, dass sie detailgetreu nach den 
geltenden Beschrieben hergestellt wer-
den und dies in allen Kantonsteilen. 

Es soll weiter die Aufgabe der TBK sein, 
dass keine Kenntnisse verloren gehen 
und weitergegeben werden. Das liesse 
sich nur bewerkstelligen, wenn es im-

Im Begriff «Trachtenhandwerkerinnen» 
sind die handwerklichen Tätigkeiten 
von Personen bei der Herstellung von 
Trachten zusammengefasst, also die 
Trachtenschneiderinnen, Stickerinnen, 
Hauben- und Hutmacherinnen, Klöpple-
rinnen, Seidenweberinnen und Frauen, 
die Fichus stricken, häkeln und «Han-
deli» filoschieren. Die Trachtenbera-
tungskommission (TBK) lud sie alle am  
19. April 2017 zu einem gemütlichen 
Nachmittag mit Gedankenaustausch 
nach Muhen ins Restaurant Bahnhof 
ein.

Es sollte ein blühender Frühlingstag 
sein, aber es schneite wie mitten im 
Winter und der Schnee blieb sogar lie-
gen. Nicht nur das Wetter hielt Über-
raschungen bereit. Solche wurden auch 
für diese Zusammenkunft angekündigt 
und so harrte man der Dinge, die da 
kommen sollten. Nach den üblichen 
Diskussionen hinsichtlich Trachten- und 
Materialbeschaffung machte sich die 
Trachtengruppe Schinznach-Dorf bereit 
und führte den Anwesenden ein paar 
Volkstänze vor. Überraschenderweise 
waren auch Personen vom Kantonal-
vorstand anwesend. 

Teilnehmerinnen an der Zusammenkunft vlnr: Sylvia Neuhaus, Yvonne Fischer, Marianne Wolleb, 

Daniela Probst, Marie-Claire Fischer, Marlyse Hilfiker, Barbara Rytz, Lotti Läuppi, Doris Meier, 

Margrit Allenbach, Nelly Fuhrer, Annelis Berner

Mitglieder der TBK Stand April 2017 vlnr: Yvonne Fischer, Margrit Allenbach, Sylvia Neuhaus, 

Daniela Probst, Marlyse Hilfiker, Annelis Berner

19. April 2017

Zusammenkunft der Trachtenhandwerkerinnen
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6. Juni 2017

Tag der Tracht

Dieser Tag ist auf Initiative der STV 
gesamtschweizerisch dem Tragen der 
Tracht im Alltag gewidmet. An wenigen 
Orten im Kanton Aargau traten Trach-
tengruppen in der Öffentlichkeit auf, lei-
der nicht mehr so zahlreich wie letztes 
Jahr. Anlässlich des 725-Jahr-Jubiläums 

der Gemeinde Möriken lud die Trach-
tengruppe Möriken-Wildegg die Bevöl-
kerung und die Trachtenleute aus dem 
ganzen Kanton zum Mitfeiern ein. 

Nebst einem anspruchsvollen Tanzpro-
gramm für die vielen anwesenden Volks-
tänzer und den schönen Liedvorträgen 
des Trachtenchores Möriken-Wildegg 
durfte auch die Kindertanzgruppe einige 
Tänze vorführen. Die kleinen und grös-

seren Kinder in ihren Trachten sprühten 
nur so vor tänzerischer Bewegungsfreu-
de zur Volksmusik. 

Herzlichen Dank der TG Möriken-Wildegg 
für den schönen und erfolgreichen Tag 
der Tracht.

Redaktion

Altes erhalten – Neues gestalten
Wer am Unspunnenfest 2017 dabei 
war, konnte neu Gestaltetes feststellen. 
Ohne den Ursprung von Unspunnen zu 
vergessen, musste das grösste Fest von 
Tradition und Brauchtum den heutigen 
Gegebenheiten angepasst werden. Die 
legendäre Unspunnenwiese nahe der 
Burg Unspunnen reichte für die Grösse 
der traditionellen Festaufführung nicht 
mehr aus und so fand das gesamte Fest 
auf der Höhenmatte im Zentrum von 
Interlaken und neu während 9 Tagen 
statt. Seit dem ersten Unspunnenfest 
1805 ist in unserer Gesellschaft mit 
der Globalisierung wirtschaftlich und 
industriell viel Neues entstanden und 
entwickelt worden. Das aktuelle Un-
spunnenfest ist zu einem beachtlichen 
Wirtschaftsfaktor geworden, an dem 
auch die STV mitbeteiligt ist. Das ur-
sprüngliche Unspunnenziel, Land- und 

Stadtbevölkerung zusammenzubrin-
gen, wurde auch dieses Jahr mit dem 
fröhlichen und friedlichen Zusam-
mensein der traditionsbewussten und 
Brauchtum pflegenden Teilnehmenden 
aus allen 12 beteiligten Verbänden er-
reicht. Unspunnen hat eine Seele die 
Jeden berührt!

Auch der neue Vorstand des Aargau-
ischen Trachtenverbandes (ATV) wird 
Altes erhalten und Neues gestalten. 
Die in allen Bereichen des Trachten-
wesens über Jahrzehnte bestehen-
den Werte unserer Vorfahren sind zu 
schätzen und in den Grundzügen zu 
erhalten. Änderungen, Strukturwan-
del, Digitalisierung, neue Ideen etc. 
haben nur Bestand und werden von 
den Verbandsmitgliedern akzeptiert 
und mitgetragen, wenn sie gut über-
legt, bedacht, ohne Zeitdruck und 

vor allem behutsam in der Verbands- 
tätigkeit vorgenommen werden.

Redaktion

REDAKTION

Liebe Leserinnen und Leser

Zum Gedenken an 
Karl Klenk, Dietikon 
19. Juli 1912 – 10. Juni 2017

Kurz vor seinem 105. Geburtstag ist der 
wohl bekannteste Volkstanzpionier der 
Schweiz gestorben. Der Volkstanz hat 
sein ganzes Leben geprägt. Legendär 
sind seine Auftritte bei der Française 
am Zürcher Volkstanzball. Volkstänzer 
und Volkstänzerinnen werden ihn für 
sein unermüdliches Engagement für den 
Volkstanz in bester Erinnerung behalten.

Redaktion
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Der Heimatobe unter dem Motto 
«Chumm cho luege» war kein leeres 
Versprechen.

Lustig und fröhlich eröffneten ein paar 
Mädchen und ein Junge der Eiker Kin-
dertanzgruppe mit dem Tanz «Grüezi 
wohl Frau Stirnima» unter der Tanzlei-
tung von Silvia Schwarb den Heimat-
obe. Ganz dem Motto getreu zeigten 
die 14 Frauen der Trachtengruppe den 
Eröffnungstanz «Chumm go luege.» 
Dieser Marsch aus dem Bündnerland, 
2011 choreografiert von Hanni Brand, 
wurde an der Schweizerischen Delegier-
tenversammlung im Juni 2012 in Wet-
tingen uraufgeführt. Im nachfolgenden 
Fox aus dem Jahre 2014, «Mitenand 
ins Bündnerland» brachten die Frauen 
beim Tanz gekonnt zum Ausdruck, dass 
das Bündnerland immer eine Reise wert 
ist. Mit den beiden Kindertänzen «Der 
Seppel für diä Chlinäe» und «Pflotsch-
nass» eroberten die Kinder die Herzen 
der Zuschauer im Nu und es war ein 
Vergnügen par excellence. 

Von Jolanda Morf-Pelli stammten die 
beiden nächsten Tänze. Ein Schottisch 
aus Graubünden der «Engadiner Nuss-
knacker» und «La Bruclina» mit dem 
Originalmusiktitel «The Brooklyn» hat-
te es in sich. Die Tänze waren nicht nur 
für die Frauen bei den Schrittkombina-
tionen eine Herausforderung, sondern 
auch die Musikanten der Kapelle Klaus 
Schlatter mussten den Tanz «La Brucli-

Trachtengruppe Eiken 

Heimatobe «Chumm cho luege», 29. April 2017

AUS DEN TRACHTENGRUPPEN

na» neu in ihr Repertoire aufnehmen. 
Mit dem Ohrwurm «Steiner Chilbi» 
wussten die Kinder die Zuschauer voll 
zu begeistern. Der Tanz «Dr Schlange-
Turbo» entstand als Kompositions- und 
Kreationswettbewerb für die Jugend 
zum Eidgenössischen Trachtenfest 
2010 in Schwyz. Es brauchte die volle 
Konzentration jedes einzelnen Kindes, 
dass der abwechslungsreiche Tanz so 
perfekt vorgezeigt werden konnte. Mit 
dem «Tulpenwalzer», von Werner Vo-
gel choreografiert und 2015 uraufge-
führt, wiederspiegelten die Eiker Frauen 
in diesem Tanz ein grosses Tulpenfeld 
in voller Blüte. Und zum Schluss ging 
mit der Polka «Récréation» gemeinsam 
getanzt von der Trachten- und der Kin-
dertanzgruppe der erste Teil vom Hei-
matobe fröhlich und bunt zu Ende.

Im zweiten Teil des Konzertabends prä-
sentierte sich das Klamottenchörli aus 
Rothenburg charmant und schwungvoll 
mit altbekannten Liedern aus dem letzten 
Jahrhundert. Die 14 Frauen und ihr Chor-
leiter Victor Loeffler am Klavier wussten 
die Zuschauer in zwei Showblöcken in die 
gute alte Zeit zurückzuversetzen. Mit die-
sem Augen- und Ohrenschmaus fand der 
Heimatobe einen krönenden Abschluss.

Annemarie Schweizer

Trachtengruppe Rupperswil 

Zum Gedenken 
an Greti Wildi-Schwarz 
07. März 1933 – 08. Mai 2017

Eine liebenswerte Person ist nicht mehr. 
Anlässlich der Tanzprobe anfangs Mai 
erreichte uns die traurige Nachricht von 
Greti’s Tod. Am 16. Mai musste die 
Trachtengruppe Rupperswil Abschied 
nehmen vom langjährigen Ehrenmit-
glied Greti Wildi-Schwarz. 

Greti ist an der Generalversammlung 
vom 1. März 1971 als Aktivmitglied 
der Trachtengruppe beigetreten. Schon 
zwei Jahre später wurde Greti als Ak-
tuarin in den Vorstand gewählt. Dieses 
Amt betreute sie umsichtig und gewis-
senhaft zwölf Jahre lang. 

Gemeinsam mit der Gruppe war Greti 
öfters an Volkstanzanlässen anzutref-
fen. Sie pflegte den Volkstanz bis ihr 
die Sehkraft das Tanzen nicht mehr 
möglich machte. An geselligen Anläs-
sen wie auch an Versammlungen war 
Greti ein willkommener Gast. Sie hatte 
immer ein «offenes Ohr» und war in-
teressiert am Geschehen innerhalb des 
Vereinslebens. Greti’s Persönlichkeit 
und ihre Ausstrahlung wird uns in Zu-
kunft fehlen. 

Ursula Hediger
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Trachtengruppe Suhr 

Zum 90. Geburtstag 
von Marthy Lüscher 
und Vreni Kull

Dieses Jahr durften zwei unserer lang-
jährigen Mitglieder ihren 90. Geburts-
tag feiern: Marthy Lüscher am 23. März 
2017 und Vreni Kull am 1. Juni 2017.

Marthy trat am 1. Januar 1953 in die 
Trachtengruppe Suhr ein. Im Vorstand 
war sie viele Jahre als Kassiererin tätig.

Vreni kam am 1. Januar 1956 in unse-
ren Verein. Sie war von 1966 – 1974 
Präsidentin und später einige Jahre 
Aktuarin. Auch die Festschrift zum 
50-Jahr-Jubiläum der Trachtengruppe 
Suhr gestaltete sie. Im Kantonalvor-
stand des Trachtenverbandes war Vreni 
ebenfalls einige Jahre aktiv.

Beide Jubilarinnen interessieren sich 
immer noch für unseren Verein und be-
suchen jede GV und andere Anlässe. 

Im Namen der Trachtengruppe Suhr 
wünschen wir Marthy und Vreni weiter-
hin gute Gesundheit und viele schöne 
Stunden bei unseren Zusammenkünften.

Marianne Schönenberger

Gegen 20 Teilnehmer/innen sassen am 
grossen Tisch an diesem strahlenden 
Frühlingstag im Restaurant Castillo. Sil-
via Blaser begrüsste die Anwesenden. 

Die Präsidentin verlas den positiven 
Jahresbericht, so der grosse und ein-
drückliche «Tag der Tracht», die Hirse-
breifahrt, die Mithilfe beim Apéro an der 
Konfirmation, der Auftritt mit der Volks-
tanzgruppe Mettauertal auf der hela-
Show-Bühne. Nicht zu vergessen, der 
wunderschöne Ausflug nach Hallau mit 
dem Besuch der Rebberge mit Ross und 
Wagen, dem Besuch des höchst inte-
ressanten Kutscher- und Weinmuseums. 
Mit dem Samichlaus- und Helferhöck, 
gekonnt und genüsslich organisiert 
durch die Volkstanzgruppe, endeten die 
Aktivitäten des vergangenen Vereinsjah-
res. Mit grossem Applaus bestätigten 
die Mitglieder den Jahresbericht. 

Kassa, Revisorenbericht und gleichblei-
bender Jahresbeitrag fanden ebenfalls 
grosse Zustimmung der Mitglieder. 
Aus dem Vorstand wurde Margrit Ob-
rist als Verbindungsmitglied zwischen 
Vorstand und Volkstanzgruppe mit 
einem kleinen Präsent verabschiedet. 

vlnr: Marthy Lüscher, Vreni Kull

Seit 2011 hat sie uns wohlwollend 
und kompetent begleitet. Als neues 
Vorstandsmitglied konnten wir Gaby 
Schulze willkommen heissen. 

Das Jahresprogramm ist wieder voll-
gepackt. Das Highlight wird die Um-
zugsteilnahme am Unspunnenfest in 
Interlaken sein. Mitglieder der Volks-
tanzgruppe werden sich zusammen mit 
der Jugend-Formation der Husmusig 
Effige in den Umzug einreihen. Bereits 
steht das Kantonale Musikfest 2018 
in Laufenburg vor der Türe. Selbstver-
ständlich sind wir auch hier im Einsatz. 

Zum Schluss dankte die Präsidentin al-
len Mitgliedern, allen freiwilligen Hel-
fern für das starke Engagement und 
ganz speziell den Vorstandskollegin-
nen für die Unterstützung während des 
ganzen Vereinsjahres. 

Im Anschluss stärkten sich die Versam-
melten mit feinen Pizzas aus dem Holz-
ofen und einem spendierten Getränk einer 
Teilnehmerin, welche sich freute, bereits 
den 85. Geburtstag feiern zu dürfen.

Silvia Blaser

Trachtengruppe Laufenburg-Sulz 

88. Generalversammlung, 11. März 2017

Vorstandsmitglieder vlnr: Silvia Blaser, Gery Tröndle, Gaby Schulze, Margarethe Schib, Barbara 

Tröndle, Beatrice Burgherr. Auf dem Foto fehlt: Elisabeth Grieshaber
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Trachtengruppe Leutwil 

60-Jahr-Jubiläum  
im Tropenwald 
11. März 2017

Aus Anlass des 60-jährigen Vereins-
bestehens wurde die diesjährige Ge-
neralversammlung mit einem Ausflug 
verbunden. 

Vollzählig versammelten sich die Aktiv- 
und Ehrenmitglieder, wovon eines sogar 
bei der Gründung vor 60 Jahren dabei 
war, am frühen Samstagnachmittag beim 
Gemeindehaus in Leutwil. Zu Ehren des 
Vereinsjubiläums war man festlich in der 
Tracht gekleidet. Dank der spontanen 
Zusage von Ruedi Müller hatte man das 
Privileg, im geräumigen Kleinbus der 
Gebr. Merz, Beinwil am See, einen Über-
raschungsausflug zu machen.

«Wenn Engel reisen, lacht der Him-
mel». Nach diesem Motto konnte die 
jubilierende Trachtenfamilie bei wun-
derschönem Frühlingswetter die Fahrt 
nach Wolhusen ins Tropenhaus ge-
niessen. Unter fachkundiger Führung 
durch den vielfältigen Tropengarten 
erfuhr man viel Sachwissen über exoti-
sche Kräuter, Früchte und Pflanzen. Im 
Gartenrestaurant des Tropenhauses 
rundeten erfrischende, aus Eigenpro-
duktion hergestellte, exotische Geträn-
ke das besondere Erlebnis passend ab. 
Nach der anschliessenden Fotosession 
im Bananen-Palmen-Dschungel war es 
Zeit für die Fahrt heimwärts. Bevor es 
zum Tagungsort ging, stiess man im 
luzernischen Rickenbach bei schöns-
ter Panoramaaussicht mit «VOLGAZ» 
symbolisch auf das kommende Ver-
einsjahr an. 

Pünktlich traf die gutgelaunte Ge-
sellschaft im Restaurant «Löwen» in 
Rickenbach zum Nachtessen ein. In 
der heimeligen «Taverne» hatte das  
Mitglied Heidi Gloor die feierlich auf-
gedeckte Tafel passend mit liebevoll 
gebastelter Tischdekoration ergänzt.  
Mit dem vorbestellten traditionellen 

GV-Fitness-Teller kam man in den Ge-
nuss der feinen «Löwen» Küche. 

Nahtlos ging es zur 60. Generalver-
sammlung über. Zügig wurden die Trak-
tanden behandelt. Beim Traktandum 
Wahlen wurde auf Vorschlag des Vor-
standes der Beschluss gefasst, vorläufig 
anstatt alle drei Jahre, jedes Jahr Wah-
len durchzuführen, da die momentane 
Mitgliedersituation die Zukunft des Ver-
eins offen lässt. Präsidentin Nelly Gloor 
wurde für 25-jährige Vereinstreue sowie 
die Aktuarin Therese Hintermann für die 
30-jährige Mitgliedschaft mit einem ge-
bührenden Geschenk geehrt. Das Tätig-
keitsprogramm 2017 weisst wiederum 
auf zahlreiche Anlässe hin. Highlights 
werden vom 1. – 3. September das Un-
spunnenfest in Interlaken, vom 22. – 
24. September das Jugendfest Leutwil 
sowie am 5. November der traditionelle 
Raclette-Plausch sein. Das detaillierte 
Tätigkeitsprogramm ist auf der vereins-
eigenen Homepage unter: www.trach-
tengruppeleutwil.ch aufgeschaltet, dort 
findet man zudem laufend Berichte über 
die Aktivitäten des Vereins. 

Nach der Verdankung der Arbeit des 
Vorstandes, der Tanzleiterin und der 
Kindertanzleiterin durfte natürlich das 
Schlusslied nicht fehlen. Die älteren Eh-
renmitglieder sangen den «Jüngeren» 
den «Lüpuer Fahnenmarsch – Chumm 
übers Mätteli» vor, bevor das gemein-
sam gesungene Lied «Wenn alle Brünn-
lein fliessen» durch den Saal ertönte. 

Mit einem feinen Dessert samt Kaffee wur-
de das «Jubiläumsfest im internen Rah-
men» abgeschlossen. Wobei… das zur 
grossen Freude aller ebenfalls anwesende 
Gründungsmitglied Elsbeth Baumann, sie 
ist im 92. Altersjahr, versetzte mit einem 
fulminant vorgetragenen 15 minütigen 
Gedicht in Versform die ganze Runde ins 
Staunen – der beste Beweis dafür, dass 
Tanzen nicht nur körperlich, sondern auch 
geistig fit hält: CHAPEAU Elsbeth! 

Zur späten Abendstunde sorgte schluss-
endlich der Chauffeur für die sichere 
Heimfahrt nach Lüpu. 

Therese Hintermann
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Tanzkreisen der Trachtenleute konnten 
sich auch die Zuschauer erfreuen.

Ein grosses «Kränzlein» darf Christoph 
Weber gewidmet werden. Er hat mit viel 
Humor, Charme und Fachwissen durch 
den Abend geführt, Erklärungen zu den 

Trachtengruppe Möriken-Wildegg 

Tag der Tracht 
6. Juni 2017

Ineinander verschlungene Tanzkreise der 

Trachtenleute

Hervorragend vorgetragene Jodellieder des 

Trachtenchores

Im Rahmen des 725-Jahr-Jubiläums 
von Möriken-Wildegg lud die Trach-
tengruppe am 6. Juni zu einem offenen 
Tanzen ein. Da sich Petrus an diesem 
Tag unberechenbar zeigte, wählten wir 
die sichere Variante «unter Dach» und 
nutzten das Foyer des Gemeindesaales 
als ideales Tanzparkett.

Ab 18.00 Uhr spielte die Husmusig Effi-
ge zum Tanze. Es war eine Freude, dass 
zu den meist gängigen Tänzen so viele 
tanzbegeisterte Anwesende mittanz-
ten. An den ineinander verschlungenen 

Tänzen abgegeben und ebenfalls die 
verschiedenen Trachten vorgestellt.

Zwischen den Tanzblöcken bereicher-
ten die Kindertanzgruppe und der Chor 
den Abend mit wohltuenden Einlagen. 
Im Weiteren lud eine kleine Festwirt-
schaft zum Verschnaufen zwischen den 
rund 2 Dutzend Tänzen ein und gab 
den über 100 Volkstänzer/Innen und 
Gästen Gelegenheit zu einem Schwatz.

Karl Lüpold

Christoph Weber stellte die verschiedenen 

Trachten vor.

Husmusig Effige spielte zum Tanz.

Volkstanzgruppe Eggenwil 

Skiweekend 
auf dem Stoos 
25./26. Februar 2017

Gut gelaunt starteten wir am Samstag-
morgen zu unserem Skiweekend mit 
dem Ziel, zwei wunderschöne Skitage 
auf dem Stoos zu verbringen.

Im Hotel «Alpstubli», unserer Unterkunft, 
stärkten wir uns mit einem Kaffee, bevor 
es auf die wunderbaren Skipisten ging. 
Die Einen erkundeten die Skipisten in 
der Umgebung Stoos, die Nicht-Skifahrer 
wanderten rund um das Gebiet Stoos.

Vor dem Nachtessen genehmigten wir 
uns noch einen Apéritif. Die hauseigene 
Ländlerkapelle spielte zur Unterhaltung 
auf. Mit Schwatzen und Lachen been-
deten wir den Abend. Für die Nimmer-

müden ging es noch an die Bar, wo 
Heiterkeit und Tanz bis in die frühen 
Morgenstunden angesagt waren.

Auch am Sonntag wurden die her-
vorragend präparierten Skipisten bei 
strahlendem Sonnenschein und ange-
nehmen Temperaturen ausgiebig ge-
nutzt. Bald hiess es aber, Abschied vom 
Skigebiet Stoss zu nehmen und es ging 

heimwärts. Im Gepäck nahmen wir vie-
le tolle Erinnerungen nach Hause. Es 
war ein tolles Wochenende.

Ein Dankeschön an alle die mitgekom-
men sind. Der Stoss wäre auch im nächs-
ten Jahr wieder ein Skiweekend wert.

Werni Vogel
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Trachtengruppe Mühlau 

Kant. Singsonntag in 
Mühlau, 5. März 2017

Immer am ersten Wochenende im März 
findet im Kanton Aargau der Kantonale 
Singsonntag statt. Dies ist nur ein Anlass, 
welcher zu den vielen Tätigkeiten des Aar-
gauischen Trachtenverbandes (ATV) gehört.

In diesem Jahr stellte sich die Trach-
tengruppe Mühlau zur Verfügung, den 
Anlass zu organisieren. Beatrice Chris-
ten (Präsidentin der Trachtengruppe 
Mühlau) und Rita Moser (Kantonale Sing- 
leiterin) begrüssten alle 8 anwesenden 
Chöre und die Zuhörer zu einem kurz-
weiligen Sonntagnachmittag. Ursprüng-
lich meldeten sich 10 verschiedene 
Chöre an. Aufgrund diverser krankheits-
bedingten Abwesenheiten mussten sich 
aber leider wieder 2 Chöre abmelden. Es 
waren dies Suhr und der Kantonalchor.

Beatrice Christen stellte zu Beginn des 
Anlasses den Gastgeberverein kurz vor. 
Im Jahr 1961 wurde der Verein gegrün-
det, bestehend aus einer Sing- und einer 
Tanzgruppe. Auch eine Kindertanzgrup-
pe, momentan bestehend aus 23 Kin-
dern, gehört zum geselligen Verein. Da 
die Singgruppe mit Nachwuchsproble-
men kämpfte, hatte sie sich seit längerer 
Zeit mit dem Kirchenchor Mühlau zu-
sammengeschlossen. Sie bilden nun zu-
sammen die Chorgemeinschaft Mühlau.

Nach der kurzen informativen Vorstel-
lung wünschte Beatrice Christen gutes 

Gelingen beim Singen und viel Vergnü-
gen beim Zuhören. 

Die Chorgemeinschaft Mühlau eröffnete 
den klangvollen Nachmittag unter der 
Singleitung von Franziska Janett mit dem 
Lied «I wünsch dir e Rose», geschrieben 
von der Bauersfrau und Gedichteschrei-
berin Lisbeth Arnold und vertont von 
Paul Schreiber. Weiter im Programm 
ging es mit dem Lied «Vom Blüeje und 
Riife», ebenfalls aus der Feder von Paul 
Schreiber sowie mit dem alten Volkslied 
«Ich schenke dir ein Edelweiss», beglei-
tet von Oskar Betschart auf dem Schwy-
zerörgeli. 

Im Anschluss dessen folgte der Chor der 
Trachtengruppe Sins und Umgebung 
unter der Leitung von Viktor Loeffler, 
danach die Chöre von Villmergen und 
Muhen. In der grossen Pause verkös-
tigte die Trachtengruppe Mühlau alle 
Anwesenden mit diversen Getränken, 
Sandwiches, Kaffee und einem grossen 
feinen Kuchen- und Dessertbuffet. Nach 
der langen Verschnaufpause folgten die 
Chöre von Möriken-Wildegg, Seetal-
Dürrenäsch, Bergdietikon und zuletzt 
Boswil. 

Ein gelungener Sonntagnachmittag mit 
imposanten frühlingshaften Liedern 
neigte sich langsam dem Ende entge-
gen. Die Trachtengruppe Mühlau freute 
sich riesig über das zahlreiche Erschei-
nen und die sehr gut besetzte Turnhalle. 
Bis zum nächsten Mal z’ Mühlau!

Monika Amhof

Trachtengruppe Mühlau 

Besichtigung der 
Schweizerischen 
Rettungsflugwacht – 
Rega, 20. August 2017

Am frühen Sonntagmorgen versammel-
ten sich rund 44 Mitglieder, Gross und 
Klein, der Trachtengruppe Mühlau, um 
gemeinsam einen gemütlichen Reisetag 
zu erleben. Unser Carchauffeur Marco 
führte uns über den Albis, wo wir beste 
Aussicht auf fast den ganzen Zürichsee 
genossen. Unterwegs genehmigten wir 
uns einen kurzen Kaffeehalt im Restau-
rant zur Rossweid.

Gestärkt ging es unserem Highlight des 
heutigen Tages entgegen. Die Besich-
tigung der Schweizerischen Rettungs-
flugwacht Rega in Dübendorf. Hanspe-
ter, ein ehemaliger nun pensionierter 
Mitarbeiter der Rega, stellte uns den 
Rettungshelikopter der Einsatzbasis in 
Dübendorf sehr detailliert vor. Dabei 
hatten wir das grosse Glück, dass der 
Heli nicht gerade im Einsatz stand und 
wir die Maschine aus nächster Nähe 
betrachten konnten. Er erklärte uns, 
dass die Helikoptercrews jährlich über 
9000 Patienten in der Schweiz rasche 
und professionelle medizinische Hilfe 
aus der Luft bringen. 

Nach der interessanten Besichtigung 
der Maschine standen uns noch ein 
sehr informeller Vortrag sowie ein kur-
zer Film über die Rettungshelikopter 
und die Ambulanzjets der privaten ge-
meinnützigen Stiftung bevor. 

Unsere Reise ging aber noch weiter. 
Sie führte uns zum direkt am Fluss 
gelegenen Restaurant Tössegg. Unter 
grossen schattenspendenden Bäu-
men genossen wir unser verdientes 
Mittagessen aus dem Rucksack. Mu-
sikalisch wurden wir unterhalten von 
Oskar Betschart auf dem «Schwyzerör-
geli». In fröhlicher Stimmung sangen 
wir gemeinsam das Lied: «Alls was 
bruchsch...».
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Eine angenehme ca. einstündige Wan-
derung entlang des Rheins führte uns ins 
kleine herzige Dorf Rüdlingen im Kanton 
Schaffhausen. Herrlicher Sonnenschein 
begleitete uns auf dem ganzen Weg. Die 
Gemütlicheren, welche die Strecke mit 
dem Schiff zurückgelegt hatten, erwarte-

ten uns bereits in der Gartenbeiz. Nebst 
dem Restaurant liess sich in dem kleinen 
Dorf auch eine leckere Gelateria auffin-
den. Viele frisch zubereitete Glacen und 
Sorbets hatte die Gelateria «Caffè-Ge-
lato Paulangelo» für die Schleckmäuler 
des Vereines zu bieten.

Schon bald hiess es dann langsam aber 
wieder: «Alle einsteigen»! Unser Car-
chauffeur Marco lenkte uns zurück nach 
Mühlau ins «Höfli» zu Turi und seinem 
Team. Hier liessen wir den gemütlichen 
Tag bei einem feinen Cordonbleu mit 
frischen Salaten und Pommes frites 
ausklingen. Müde und zufrieden ver-
abschiedeten sich nach und nach alle 
Mitglieder, um sich langsam aber sicher 
auf den Heimweg zu begeben. 

Vielen herzlichen Dank der Gruppe A 
für die Organisation und dem gemüt-
lichen Tag und unserem Chauffeur für 
die gute, sichere und kurzweilige Fahrt.

Monika Amhof

Dieses Jahr hatte sich die Trachten-
gruppe Villmergen im Seniorenzentrum 
Obere Mühle zur 79. Jahresversamm-
lung getroffen. Die Präsidentin Karin 
Marti begrüsste die 27 Anwesenden. 
Danach gab es zuerst ein feines Znacht.

Es war Karins erste Generalversamm-
lung. Eine Premiere sozusagen. Alle 
waren gespannt, wie viel Elan in die-

ser jungen Präsidentin steckt. So viel 
sei verraten, sie hat ihre Sache bestens 
gemacht. 

Da kein Wahljahr war, konnte der ge-
schäftliche Teil locker angegangen 
werden. Sogar der finanzielle Stand 
wies ein Plus auf. Josy Wirth, die für 
die Finanzen zuständig ist, sei gedankt. 
Die Präsidentin las den Jahresbericht. 
So ein Jahresbericht ist jeweils ein «Zu-
rückerinnern» an das vergangene Ver-
einsjahr. Manches geht vergessen, was 
das Jahr uns brachte. Leises «weisch 
no» wurde in der Runde geflüstert. Was 
hatten wir alles erlebt.

Das Vereinsjahr begann nach der General-
versammlung mit der Prozession an Fron-
leichnam. Beinahe undenkbar ohne den 
Farbtupfer unserer Trachtenleute. Im Juni 
trat die Kindertanzgruppe, bestehend aus  
9 Mädchen und 3 Buben, an einem Ge-
burtstagsfest auf. Kinder bringen Freude ins 
Leben jeden Alters. Die Vereinsreise führ-
te auf verschlungenen Strassen durch das 
schöne Emmental. Der Höhepunkt war ein-
deutig das Wollparadies der Spycher-Hand-
werk AG in Huttwil. Im September stand ein 

Auftritt im Seniorenzentrum Obere Mühle 
Villmergen und anschliessend im Solino in 
Boswil auf dem Programm. Ein alljährlicher 
Adventhock schloss das Jahr ab. Es folgte 
der Neujahrsapéro der Gemeinde mit un-
serer Mithilfe. Im März war Singsonntag 
in Mühlau. Da waren wir mit 14 Stimmen 
unter der Singleitung von Edith Aeppli mit 
dabei. Damit war auch das Vereinsjahr ab-
geschlossen.

Für die Vereinstreue wurden geehrt: 
25 Jahre Hans Müller
35 Jahre Rita Hofstetter
35 Jahre Anna Koch
     und man staune 
60 Jahre Esther Wyss. 
Danke für all die vielen Stunden im Verein. 

Zudem gab es fleissige Sängerinnen.
2 ohne Absenzen
6 mit je 1 Absenz
3 mit je 2 Absenzen
3 mit je 3 Absenzen

Niemand ging mit leeren Händen nach 
Hause.

Hermine Bättig

Trachtengruppe Villmergen 

79. Generalversammlung, 14. März 2017

Der ganze Verein vor dem Rega-Helikopter auf der Einsatzbasis in Dübendorf.
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Nach 22 Jahren trat Walter Rogen-
moser als Präsident zurück. Der neue 
Präsident Werner Vogel ehrte ihn mit 
folgenden Worten:

Liebi Vereinsmitglieder 
Dörf ich bitte? So möchted mir eus gärn 
mit ere liechte Verbügig an Walter wän-
de. Dörf ich bitte, das isch en Ufforderig 
a dech, liebe Walter, en Ufforderig nid 
nur zum Tanze, sondern au e Bitt, mit 
em gliche Elan, de gliche Begeisterig 
witerzmache wie bisher. 

Mir wüssed ja scho lang, dass s Tanze 
dini Liedeschaft, ja sogar dini liebschti 
Freizitbeschäftigung isch (ausser wan-
dere). Es isch allne bewusst, dass s 
Tanze ebe gar nid immer so liecht isch, 
wies öpedie usgseht. «Es gehört meh 
zum Tanze als nur de roti Schueh». Das 
seit es alts Sprichwort. 

– Du bisch für eusi Trachtegruppe mit 
Härzbluet igschtande. 

– 	Du häsch s Trachtewese mit Freud zur 
Sach gmacht. 

– 	Du bisch und häsch Tracht als Chleid 
und nüd als Uniform gseh und häsch 
sie au so verträte. 

Liebe Walter: 22 Johr ener Trachte-
gruppe als Präsidänt vorstah, das isch 
nüd eifach so gmacht. Es brucht vel 
Verständnis, Ifüeligsvermöge und nüd z 
letscht au die richtigi Wortwahl. Sicher 
hesch du i de Karin e gueti Seel im Hinter-

grund gha. Drum ghört au ihre en grosse 
Dank für d Unterstützig i all däne Johre. 

Mir wünsched eu beidne für d Zuekunft 
alles Liebi und Gueti. Dir Walter danked 
mer für all dini gleischteti Arbet für 
Trachtegruppe Schinznach-Dorf sowie 
für dini ufrichtigi Art und gueti Zämme-
arbet i de vergangene Zyt. 

Als Dank und grossi Anerkännig vo euis 
allne überreiched mir dir die Urkund 
und ab hüt bisch du nüd nur euses 
Ehremitglied nei mir ernänned dich zu 
euisem Ehrepräsidänt. Mir bliebe nur 
no die Wort: DANKE, DANKE, DANKE.

Werner Vogel

Ehrenpräsident Walter Rogenmoser mit seiner 

Frau Karin

Die neuen Vorstandsmitglieder vlnr: Yolanda Jordi (Kasse), Ruth Scherhäufl (Vizepräsidentin), Werner Vogel 

(Präsident und Tanzleiter), Agi Oeschger (Beisitzerin), Sandra Vogel (Aktuarin und Mutationen)

Trachtengruppe Schinznach-Dorf 

90. Generalversammlung, 7. März 2017

Trachtengruppe Muhen 

Vereinsreise 
ins Berner Seeland 
19. August 2017

Die Trachtengruppe Muhen erkundete 
mit 28 Personen das Berner Seeland. 
Mit dem Car der Firma «Tschannen AG, 
Zofingen» fuhren wir zielsicher über’s 
Land. Petrus, der Wetterchef, war uns 
gut gesinnt. Anfangs bewölkter Him-
mel, so klarte es zusehends auf und 
fortan schien die Sonne.

Im Restaurant Bellevue in Lüsslingen wur-
den wir mit Kaffee und Gipfeli verwöhnt. 
Ein gleichzeitig stattfindendes Oldtimer-
treffen bescherte uns bezaubernde und 
nostalgische Momente. Toll, dass es noch 
gut erhaltene und mit viel Liebe gepfleg-
te, alte Autos gibt. Mit einem unüber-
hörbaren «Dü-Da-Do» verabschiedeten 
wir uns von dieser Zeitreise. Durch male-
rische Landschaften führte uns die Fahrt 
ins Städtchen Aarberg, wo wir bereits 
von zwei sehr kompetenten Stadtführern 
erwartet wurden. Sie vermittelten uns 
viel Interessantes über die Entstehung 
Aarbergs. In der «Schmitte», wo früher 
Pferde beschlagen wurden, kann heute 
selbständig Kunsthandwerk hergestellt 
werden. Gut sichtbar auch die Zuckerfab- 
rik, wo ganzjährig Betrieb herrscht und 
neben Süssstoff hochstehende Pflanzen-
erde produziert wird.

Unüberhörbar knurrende Mägen kün-
digten die Mittagspause an. Im nahe 
gelegenen Restaurant Löwen lud uns 
eine mit viel Liebe eingerichtete Gast-
stube zum Verweilen ein. Das vorzüg-
liche Essen mundete allen. Satt und 
zufrieden bestiegen wir wieder das 
Postauto. Überrascht wurden wir von 
der wertschätzenden Verabschiedung 
der Wirtin und des Personals, welche 
uns zum Abschied winkten. Der Chauf-
feur erwiderte den Gegengruss mit dem 
«Dü-Da-Do» des Posthorns.

Auf der Fahrt nach Murten stimmte 
uns der Reiseleiter mit Informationen 
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Unser diesjähriger Ausflug stand unter 
dem Motto «Süsse-Engelsgeschichten».

Süss
Der Car führte die wohlgelaunte Schar am 
frühen Morgen zur berühmten Schoko-
ladenfabrik Läderach in Bilten. Auf dem 
Schoggi-Erlebnis Rundgang erhielten wir 
interessante Einblicke in die Welt feinster 
Läderach Schokolade. Wir erfuhren, woher 
die Kakaobohnen kommen, wie die Familie 
Läderach bestrebt ist, mit den Bauern eine 
faire Zusammenarbeit zu pflegen und wie 
die Schokoladenmasse letztendlich herge-
stellt wird. Beim Probieren der werdenden 
Schokolade in den verschiedenen Arbeits-
stufen verzogen etliche Trachtenfrauen das 
Gesicht. Doch bei der letzten Stufe leuchte-
ten alle Augen «so süss».

Weiter führte die Fahrt durch enge Kur-
ven zur Sattelegg. Ein Tänzchen vor dem 
grossen Regen und ein gutes Mittagessen 
stärkten uns für das nächste Abenteuer.

Engelsgeschichten
Im Kloster Einsiedeln wurde uns erklärt, 
was die Engel in der Kirche erzählen. Wie 
der eine Engel uns herein bittet, der an-
dere uns erinnert, dass wir leise sein müs-
sen und wiederum ein anderer fordert 
uns auf, nach oben zu schauen, um das 
wunderschöne Bild zu betrachten. Über 
400 Engel gibt es in der Klosterkirche und 
sicher noch ganz viele Geschichten dazu.
Es war ein schöner, eindrücklicher Tag, der 
sicherlich allen in bester Erinnerung bleibt.

Sylvia Neuhaus

und Anekdoten auf’s nächste Etap-
penziel ein. Gegen 15.30 Uhr, kurz 
vor Ladenschluss, standen wir mitten 
im weit herum bekannten malerischen 
Städtchen Murten, das wir auf eigene 
Faust erkundeten. Von der Ringmau-
er aus bietet sich ein beeindruckender 
und einzigartiger Blick auf Dächer und 
Schornsteine des Städtchens, sowie 
den Murtensee und den markanten 
Aussichtsberg «Mont Vully», der zudem 
feine Weine hervorzaubert. Ob unter 
den Lauben flanierend oder auf einer 
der zahlreichen Tea-Room Terrassen 
sitzend und sich ein Stück Nidelkuchen, 
ein mundendes Eis oder den obligaten 
Nachmittagskaffee gönnend, liess jeder 
den Nachmittag nach eigenem Wunsch 
ausklingen.

Um 18.00 Uhr fuhren wir glücklich und 
voller Eindrücke zurück zu unserem Aus-
gangsort Muhen, wo wir um 19.40 Uhr 
eintrafen. Unser Kassier und Reiselei-
ter, Martin Kohlbeck, hat auch dieses 

Jahr wieder eine tolle Vereinsreise or-
ganisiert. Besten Dank für den gelun-
genen Tag.

Esther Vogt Grassi

Trachtengruppe Schinznach-Dorf 

Vereinsreise am Tag der Tracht, 6. Juni 2017 zu verkaufen 

Bunte Badener Festtagstracht

Grösse 42/44 
Rock guter Zustand, kurze Bluse, 
Latz, Göller, Leinenschürze, 
Schuhe Gr. 6

Preis nach Vereinbarung

Bitte melden bei:
Barbara Mayer-Tschopp
Schartenstrasse 80
5430 Wettingen
barbara.mayer@gmx.ch 
Tel. 079 401 00 62
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«Gute Laune und wippende Füsse» 
hiess es in der Zeitung! Die Trachten-
gruppe Zurzach erfreute einmal mehr 
die Pensionäre vom Alters- und Pfle-
geheim Pfauen, Zurzach. Trotz grosser 

Hitze gelang der Auftritt sehr gut. Un-
sere Örgelifrauen Gitta, Hedi und Nelly 
unterstützten uns tatkräftig mit ihren 
lüpfigen Einlagen, damit wir wieder et-
was verschnaufen konnten. 

Da waren noch zusätzlich 4 junge Ta-
lente dabei: Sina Böhler reihte sich zu 
den Örgelifrauen. Sie spielt schon ganz 
gut Schwyzerörgeli. Die Geschwister 
Salomé und Bettina bereicherten den 
Vormittag mit ihren munteren Gedicht- 
und Liedervorträgen. Da war noch ein 
Enkel von Maya, der mit seiner Gitarre 
tänzerische Einlagen brachte. Alles in 
allem war es ein sehr gut gelungener 
Sonntagmorgen. Auch unsere Tänze 
klappten gut. Alle hatten grosse Freu-
de, die Pensionäre und die Gäste. Herz-
lich bedankten sich alle und es hiess 
«chömed gli wieder». 

Am 1. Advent werden wir noch einmal 
Abwechslung in das Alters- und Pflege-
heim Pfauen bringen.

Vreni Böhler

Trachtengruppe Zurzach 

Auftritt im Alters- und Pflegeheim 
Pfauen in Zurzach, 16. Juli 2017

Preis nach Vereinbarung
Bitte melden bei: Christa Richert-Müller, Friedhofstr. 15, 8636 Wald
christa.richert4@bluewin.ch, Tel. 076 454 42 07

zu verkaufen 

Werktagstracht Berner Aargau braun
Grösse 44/46; guter Zustand
mit Bluse, Schürze, 2 Paar Socken

Werktagstracht Berner Aargau braun
Grösse 44/46; guter Zustand
mit Bluse, Fichu und 2 Paar Socken

Werktagstracht Berner Aargau rot
Grösse 44/46; guter Zustand
mit Bluse, Schürze, Fichu und 1 Paar Socken
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Der sehr erfolgreiche Tag der Jugend 
fand bei schönstem Wetter in und um 
den Kursaal statt. Drinnen tanzten Mäd-
chen und Buben zur Volksmusik, die Klei-
nen neben den Grossen mit teilweise un-
beholfenen Schritten, aber strahlenden 
Gesichtern. Vorträge von Musikgruppen, 
Kinderchören und Alphornbläsern waren 
zu hören sowie Nachwuchstalente von 

Fahnenschwingern zu sehen. Auf der 
Höhenmatte konnten sich die Jungen im 
Schiessen, Schwingen, Hornussen und 
Steinstossen messen. Draussen stand ein 
grosses Angebot an Aktivitäten (Rössli-
spiel, Dreiradfahrzeugpark, Nageln, Bau-
klötze etc.) bereit. 
�
Redaktion

Kindertanzgruppe Eiken
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Kindertanzgruppe Birmenstorf 

Fo
to

: T
he

re
se

 O
de

rm
at

t

Tanzen macht doch sichtlich Spass.
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Willkommene Abkühlung an diesem heissen Samstag 
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Wer fällt wohl als Erste vom Balken? 
Spiel und Spass gehörte dazu.
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Der Fahrzeugpark war sehr beliebt und das ohne Geschrei, 
«Zwängele» oder Streit.
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Unspunnen 2017 – Tag der Jugend  
26. August 2017

Kindertanzgruppe Würenlos
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Das Unspunnenfest ist der einzige An-
lass, wo alle unsere Volkskulturarten 
mit Volkstanz, Chorgesang, Volksmu-
sik, Jodeln, Alphorn, Schwingen, Stein-
stossen, Fahnenschwingen, Schiessen 
gleichzeitig stattfinden. 

Eine grosse Delegation vom Aargaui-
schen Trachtenverband kam an diesen 
historischen Ort, um sich gemeinsam 
mit allen Teilnehmenden an unserem 
Brauchtum zu freuen, Traditionen wie-
der zu entdecken und mit Neuem zu 
verbinden und die friedliche Gemein-
schaft, die jeder spürte und lebenswert 
macht, zu pflegen. Unspunnen bedeu-
tet Heimat, die uns viel Halt und Ge-
borgenheit bietet. Heute mehr denn je. 
Das Wetter liess zu wünschen übrig. 
Aber auch bei Regen tanzte die fröh-

liche Schar von Trachtenleuten am 
Samstagnachmittag in der Arena die 
ausgewählten Volkstänze zu den Klän-
gen verschiedener Ländlerkapellen und 
dazwischen sang der extra für Unspun-
nen zusammengesetzte Chor Volkslie-
der aus allen Regionen der Schweiz. 
Am Abend fand in der Schlosskirche 
sogar ein sehr schönes Chorkonzert 
mit verschiedenen bekannten Gruppen 
statt. 

Am Sonntag war der Wettergott wohl 
ein «Trachtenmann». Die Sonne strahl-
te über den wunderbaren, farbenpräch-
tigen Umzug und über die mit viel Lie-
be gestalteten Sujets. Die einzigartige 
Festaufführung in der Arena blickte auf 
geschichtlich wichtige Zeitspannen zu-
rück mit fliessenden Übergängen zur

Vielfalt unseres Trachtenbrauchtums 
aus allen Regionen der Schweiz. 

Herzlichen Dank an Christoph Weber 
für die ideenreiche Präsentation des 
Aargauer Umzugsteiles.

Ein herzliches Dankeschön dem OK Un-
spunnenfest mit Präsident Ueli Bettler. 
Hier wurde absolut tolle Arbeit geleis-
tet. Wir freuen uns auf das nächste Un-
spunnenfest 2029!

Redaktion

«Tourismus-Bilder» machten auf Kulturstädte im Durchfahrtskanton 
Aargau aufmerksam.

Unspunnen 2017

Trachten- und Alphirtenfest, 1.– 3. September 2017

Der AKW-Kühlturm war die Attraktion des Umzuges! Humorvoll und zur 
Freude der Zuschauer «wusch» eine mit Kabel angeschlossene Waschma-
schine Kleidungsstücke und ein Staubsauger «putzte» die Strasse.

Keine Angst vor übersetzter Geschwindigkeit!

«De Aargau bewegt» zum 90. Geburtstag des Aargauischen 
Trachtenverbandes am Umzug auf verschiedene Weise.
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Den Aargauer Trachtenleuten wurde im Schaufenster des Trachten-Ate-
liers von Malou Balmer mitten im Zentrum von Interlaken sehr grosse 
Ehre erwiesen. Vielen Dank!

Fulminanter Auftritt der Nordwestschweiz (BS, BL, SO, AG) mit dem 
von Käthi Jutzi choreografierten und von Urs Mangold arrangierten 
Potpourri von Volkstänzen, darin enthaltend auch eine Melodie aus der 
Sammlung von Hanni Christen. In neuen Tanzfiguren kamen die Wellen 
und Wirbel von Aare, Reuss und Rhein schön zum Ausdruck. 

Polonaise in der Festarena noch ohne Regentropfen.

Die Trachtengruppen Laufenburg-Sulz und Möriken-Wildegg vor ihrem 
Tanzauftritt auf dem Schweizerplatz.

Zum Thema «Wasser» eignete sich der Weidling besonders gut.

Der Aargau als «Energiekanton».

Bundespräsidentin Doris Leuthard ehrt mit ihrem Besuch das Unspunnen-
fest und ganz besonders uns Aargauer Trachtenleute.

Die Aargauer Volkstänze «Fricktaler Schottisch»; «Habsburger Mazur-
ka»; «I de Mühli» und «s’Wunder», begleitet von der Husmusig Effige, 
erhielten grossen Applaus.
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Klöppelspitzen – ein 
haarfeines Gespinst

Klöppeln gehört in die Kategorie der 
Spitzenmacher. Unter Klöppelspitzen 
versteht man ein durchbrochenes Ge-
flecht aus verschlungenen Fäden, die 
einen vernetzten Grund bilden. Meist 
ist der Rand gezähnt. Klöppeln ist eine 
Art Handarbeitstechnik, bei der mit 
Spindeln / Klöppeln und dem darauf ge- 
wickelten Garn Spitzen gefertigt werden. 
Grundlage oder Plan ist der Klöppelbrief 
und die dazugehörende technische 
Zeichnung. 

Klöppelspitzen entstanden, als man den 
Rändern von Kleidungsstücken eine 
dekorative Kante geben wollte. Solche 
Verzierungen galten als Luxusgüter und 
waren nur in Adelskreisen erschwinglich.

Den Ursprung des Klöppelns vermutet 
man in Italien. Das erste reine Muster- 
buch für die Klöppeltechnik erschien Mit-
te des 16. Jahrhunderts in Venedig. Von 
Italien trat das Klöppeln den Siegeszug 
durch ganz Europa an. 

Seit der 2. Hälfte des 19. Jahrhunderts 
verdrängten Klöppelmaschinen das Hand-
klöppeln. Klöppeln ist heute eine eher 
seltene Freizeitbeschäftigung, die haupt-
sächlich von Frauen betrieben wird.

Ein Freizeit füllendes Hobby
Vollkommen fasziniert vom Kreuzen, 
Drehen und Verschlingen von Fäden 
ist Annelis Berner. Sie ist seit vielen 
Jahren Mitglied der Trachtenberatungs-
Kommission und kennt verschiede-
ne Arten von Spitzen als Zierde von 
Trachtenblusen. Vor etwa 20 Jahren hat 
sie aus Interesse an der Spitzenher-
stellung einen Klöppelkurs besucht, 
der von den Landfrauen angeboten 
wurde. Annelis Berner liess sich in die 
Geheimnisse dieser Technik einführen. 
Nach den ersten bescheidenen An-
fängen gelangen ihr immer schwieri-
gere Arbeiten, was die Begeisterung 
steigerte. In späteren Kursen konnte 
sie sich weiterbilden und in der Technik 
verfeinern. Das Klöppeln verlangt hohe 
Konzentration und einen ausgeprägten 
Perfektionismus. Fehler lassen sich nur 
schwer korrigieren.
Heute lässt dieses Handwerk Annelis 
Berner nicht mehr los. Die einfachen 

Spitzli aus der Anfangszeit wurden 
von immer komplizierteren Kreationen 
abgelöst. Sie arbeitet gern an Fenster- 
und Wandbildern mit verschiedenen 
Motiven und Materialien. Nach einem 
strengen Tagesablauf kann sie beim 
Klöppeln abschalten und entspannen. 
Fäden drehen und kreuzen klingt sehr 
einfach, aber gerade darin liegt die 
Kunst dieser feinen Spitzentechnik. 
Sitzt Annelis Berner einmal am Klöp-
pelkissen mit den vielen Stecknadeln, 
dann spielt die Zeit keine Rolle.

Klöppelarbeit

Annelis Berner bei ihrem schönsten Hobby Klöppeln

weihnachtliches MotivAl
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Geklöppelte Spitzen für die Tracht
Im Zurzach-Gebiet gibt es eine kreative 
Klöppelgruppe, die sich regelmässig 
trifft und das Klöppelhandwerk pflegt. 
Ins Leben gerufen wurde die Gruppe 
einst von Leni Widmer, früheres Mit-
glied der Trachtenberatungskommissi-
on. Sie gab den Anstoss zur Herstellung 
von Fichus für die Aargauer Trachten, 
ganz besonders für das weisse runde 
Krägli zur Zurzacher Sonntagstracht. 
Diesen Frauentreff gibt es heute noch.

Was braucht es zum Klöppeln?
Der Anfang beim Klöppeln, d.h. das 
Einrichten und Aufwickeln der Garne 
auf die Klöppel, ist stets die aufwen-
digste Phase. Da kommt es auf Ge-
nauigkeit an und man muss abschät-
zen können, wieviel Garn pro Klöppel 
aufzuwickeln ist, um möglichst wenig 
einsetzen zu müssen während der Ar-
beit. Klöppel braucht es einige, sie sind 
gedrechselt und können aus verschie-
denen Hölzern sein; ganz edle Stücke 
sogar aus Rosenholz. 

Es wird nach einem Klöppelbrief gear-
beitet, auf dem die entstehende Arbeit 
mit Stecknadeln fixiert wird. Für gerade 
Bordüren konnte man vor Jahren noch 
Briefe beim Heimatwerk beziehen. 

Heute gibt es ganz verschiedene Klöp-
pelbriefe von der Form her. Gut geübte 
Personen können sie sogar selber kon-
struieren.

Einst wurde nur in schwarz oder weiss 
und mit Leinengarnen geklöppelt. 
Heute verwendet man ganz ver-
schiedene Farben und Garne, was 
dem zarten Gespinst eine zauberhafte 
Struktur verleiht. Es eignen sich auch 
Materialien wie feine Merinowolle, 
Angora oder Seide, vor allem wegen  
der schönen Farben. Allerdings ist es 
heute nicht mehr einfach, die ge-
wünschten Materialien in der Schweiz 
zu bekommen. Es gibt praktisch keine 
Wolle- und «Garnlädeli» mehr. Hauch- 
feine Spitze lässt sich auch mit Ross- 
haar herstellen, dies verlangt jedoch 
grosses Geschick. Eher selten sieht man 
die kostbare Rosshaarspitze an schwar-
zen Trachtenhauben.

Das Spitzenklöppeln von Hand wurde 
von maschinell hergestellten Spitzen 
verdrängt, diese waren auch billiger zu 
haben als echte Klöppelspitzen.

Heute ist für die Handherstellung ein 
Aufschwung zu beobachten. Man erin-
nert sich wieder an die spezielle Tech-
nik. Hat man früher die Klöppelspitzen 
für Blusen, Leintücher, Entre-deux in 
gerader Form mit Kante und vor allem 
in weiss verwendet, so gibt es heute 
vielerlei Möglichkeiten mit Farben, For-
men und Materialien.

Yvonne Fischerweihnachtliches Motiv Al
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Klöppelbriefe

Klöppelbrief mit Spitze

Fächer

Schutzengelbild hinter Glas
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ALLERLEI

Aargauer Tracht in 
Salt Lake City

Babe Thompson-Blattner ist in den USA 
geboren, aber noch immer der Schweiz 
und ihrem früheren Heimatort Küttigen 
verbunden. So erstaunt es nicht, dass 
sie mit Begeisterung einen Jodlerchor 
in Salt Lake City dirigiert und leiden-
schaftlich gerne Alphornklänge über 
die ferne Heimat ertönen lässt.

Für ihre Auftritte wünschte sie sich 
schon lange eine Berner Aargauer 
Sonntagstracht. Selbstverständlich un-
terstützte die Trachtenberatungskom-
mission sie gerne bei der Realisierung 
ihres Traumes. Nach diversen Mails mit 
Fotos, Massangaben etc., durfte ich 
Babe Thompson Mitte Mai, während 
ihrem gedrängten, ersten Europatrip, 
persönlich begrüssen. Schnell war ihr 
Entscheid gefallen und so präsentiert 
sie sich heute stolz, anlässlich eines 
Auftritts bei einem nordamerikanischen 
Alpabzug. Tradition verbindet und 
bringt neue Freunde.

Sylvia Neuhaus
Präsidentin Trachtenberatungskommission

30 Jahre Iflue-Musig 
Untersiggenthal
Die Ländlerkapelle Iflue-Musig Untersig-
genthal wurde 30 Jahre alt. Wer kannte 
die fünf frohen Musikantinnen und Mu-
sikanten in ihren schmucken Untersig-
genthaler Festtagstrachten nicht! 

Beatrix Motsch-Eichenberger, Bass, 
Trompete; Beat Steigmeier, Klarinette; 
René Karpf, Klarinette und Talerschwin-
gen; Theres Eichenberger-Walde, Leite-
rin, Schwyzerörgeli, Gesang, Juchzer, 
Alphorn und Büchel; Roland Eichenber-
ger, Bass, Chlefele, Löffele, Besenchne-
bele, Glocken, Talerschwingen u.v.m. 

Mit grosser Genugtuung können wir 
auf eine wunderbare, erlebnisreiche 
und unvergessliche Iflue-Musigzeit mit 
vielen Volkstanzgruppen schweizweit 
und über’s Fernsehen SRF1, Sat3 und 
Tele M1 zurückblicken. Wir hatten stets 
eine riesige Fangemeinde, die wir im-
mer wieder mit meinen neu arrangierten 
Musikstücken, Eigenkompositionen und 
unserem grossen Volkstanzrepertoire 
begeistern konnten und der wir an die-
ser Stelle herzlich danken. 

Ein grosses Dankeschön geht an alle 
Trachtenleute und Volkstänzerinnen und 
Volkstänzer, die mit Freude zu unserer 

Musik tanzten und unser vielseitiges Re-
pertoire liebten und schätzten. 

An der 1. Augustfeier 2011 auf dem 
Schulhausplatz in Untersiggenthal mu-
sizierten wir zu unserem 25-Jahr-Jubi-
läum, welches von Volkstänzen unserer 
Untersiggenthaler Volkstanzgruppe um-
rahmt wurde. Der Publikumsaufmarsch 
war riesig.

Nach 25 Jahren Iflue-Musig schmolz un-
sere Besetzung auf drei Personen und 
so musizierten René Karpf, Theres und 
Roland Eichenberger noch drei Jahre als 
Trio. Dann verliess uns leider auch René 
und wir spielten zwei weitere Jahre in 
alter Frische im Duo Iflue-Musig weiter.

Am 1. September 2016 war unser letzter 
öffentlicher Auftritt, um uns etwas Frei-
raum zu schaffen. Man soll bekanntlich 
aufhören, wenn es am schönsten ist. So 
wird künftig nur noch Theres Eichen-
berger-Walde mit ihrem Alphorn und 
Büchel als Solistin oder mit der Gruppe 
Alphornfreunde Edelweiss Rigi-Staffel-
höhe anzutreffen sein.

Viele Bilder und Informationen über die 
30 Jahre Iflue-Musig sind unter 
www.ifluemusig.ch zu finden.

Theres Eichenberger-Walde

vlnr: Beatrix Motsch-Eichenberger, Beat Steigmeier, René Karpf, Theres Eichenberger-Walde, 

Roland Eichenberger
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16.– 22. Juli 2017 
Volksliedkurs Arosa

Der diesjährige Kurs der Volksliedwoche, 
angeboten durch Arosa Kultur mit Un-
terstützung der Schweiz. Trachtenverei-
nigung (STV), war wieder auf ein treues 
Interesse gestossen, haben sich dafür 
doch Leute aus nah und fern angemel-
det. So entstand ein beachtlicher Chor 
mit vielen Sopran- und Altstimmen, un-
terstützt durch 8 Männerstimmen in Te-
nor und sonorem Bass.

Unter der überaus beliebten und kom-
petenten Leitung von Susann Wipf und 
Herbert Sahli erlernten wir wieder viel 
Neues oder frischten Bekanntes auf. So 
sangen wir Lieder aus dem alpenländi-
schen Raum, aus Österreich, Deutsch-
land und der Schweiz, aus der uns das 
Walliser-Deutsch doch etwas Mühe ab-
ringte.

Am Freitag konnten wir traditionsge-
mäss das Gelernte im Mehrzweckraum 
der Ref. Kirche dem Publikum vortragen 
und mit musikalischer Begleitung auf 
dem Klavier bereichern. Die Gäste waren 
dieses Jahr nicht gerade in Scharen ge-
kommen (vielleicht wegen des Marktes

in den Strassen?), jedoch die Anwesen-
den zeigten sich begeistert ob der Viel-
fältigkeit der gelernten Lieder und be-
scherten uns einen herzlichen Applaus, 
den wir dann noch mit einer Zugabe ver-
dankten. Übrigens: die Redaktorin vom 
Trachtenfenster, Hedi Steiner, besucht 
uns seit Jahren an diesem Konzert, was 
wir vier Mitglieder des Trachtenchors 
Seetal Dürrenäsch sehr schätzen. 

Anschliessend schwebten wir mit der 
Gondelbahn aufs Hörnli und genossen 
die traditionell feinen Kuchen (mit viel 
Rahm) und einen Kaffee in der Hörnli-
Hütte, zu dem der Chor jeweils einge-
laden ist, und dabei die wunderschö-
ne Bergwelt von Arosa nochmals bei 
herrlichem Sommerwetter bewundern 
kann. Sogar die Murmeli zeigten sich. 
Die etwas niedrigeren Temperaturen  
auf 1800 m Höhe genossen wir alle, war 
es doch im Unterland mit Spitzen bis  
34 Grad eine heisse Angelegenheit. 
Nachts regnete es sogar ab und zu, was 
in der übrigen Schweiz so sehr ersehnt 
wurde und gebietsweise nicht eintraf. 
Abends trafen wir uns alle im Hotel 
Hohe Promenade zum gemütlichen Ab-
schiedstrunk, wo viel gesungen und über 
die humoristischen, einmaligen Einlagen 
von Albert herzlich gelacht wurde.

Einen besonderen Service durften wir 
Kursteilnehmer/innen geniessen, wur-
den wir doch jeweils von Taxis vor der 
Hoteltüre abgeholt und ins Kurslokal der 
Ref. Kirche im Dorf geführt und dann 
wieder zurück. Dies war den Gästen im 
Waldhotel National sehr entgegenkom-
mend, denn der Fussmarsch (4x pro Tag) 
wäre den meisten doch zu anstrengend 
gewesen.

Die Volksliedwoche 2017 ist vorbei und 
bleibt mit grossem Dank an die Organi-
satoren und Singleitung in bester Erin-
nerung. Neue Sängerinnen und Sänger 
sind stets herzlich willkommen!

Hannelore Mörgeli
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Volkstanzgruppe 
«Quer dur d’Schwiiz» 
in Zermatt

Mit grosser Freude durften wir am  
49. Folklore Festival in Zermatt teilnehmen. 
Was vor 50 Jahren im kleineren Rahmen 
begann, ist heute zum grossen kulturellen 
Sommeranlass in Zermatt angewachsen 
und nicht mehr wegzudenken.

Am Samstag reiste die Volkstanzgruppe 
nach Zermatt und am Sonntagmorgen 
tanzten wir einige Volkstänze auf ver-
schiedenen Plätzen der Bahnhofstrasse 
entlang. Dies sehr zur Freude des Publi-
kums, das in Zermatt ja nicht fehlt!

Der grosse Umzug durch Zermatt am 
Sonntagnachmittag mit 46 Nummern 
war das Highlight. Wir tanzten ohne 
Unterbruch die ganze Umzugsroute, 
begleitet von der «Ländlermusig Arwy-
na». Die Zuschauer klatschten begeis-
tert und jubelten und winkten uns zu.

Anschliessend zeigten wir den vielen 
Zuschauern auf der Bühne des Festplat-
zes drei Volkstänze «Es Tänzli für de 
Joshua», «E schöni Ussicht» und «Hüt 
isch Fäscht», ebenfalls begleitet von 
der «Ländlermusig Arwyna».

Den Tänzern und Tänzerinnen sowie 
der «Ländlermusig Arwyna» danken 
wir für ihren Einsatz herzlich.

Werni Vogel
Tanzleiter Volkstanzgruppe 
«Quer dur d’Schwiiz»
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VERANSTALTUNGSKALENDER

Oktober 2017

Traditionelle Bündner 
Volkstanzwoche in Klosters
Sa.– Sa. 7. –14. Oktober

Trachtengruppe Seengen
Sonntag, 22. Oktober, 10.00 – 13.00 Uhr
Buurezmorge in der MZH

Volkstanzgruppe Eggenwil
Samstag, 28. Oktober, 20.00 Uhr
Nachtessen ab 18.30 Uhr 
Sonntag, 29. Oktober, 14.00 Uhr
Mittagessen ab 12.30 Uhr 
Herbstfest zum 30-Jahr-Jubiläum
Mitwirkende: Kindervolkstanzgruppe, 
Volkstanzgruppe, Örgelichnächte Honeri, 
Duo Edith und Oskar Betschart, 
Kinder-Jodelchörli Zugerland

Trachtengruppe Meisterschwanden
Samstag, 28. Oktober, 20.00 Uhr
Mittwoch 1. November 20.00 Uhr
Nachtessen je ab 19.00 Uhr
Unterhaltungsabend mit Theater in der MZH 

Trachtengruppe Eiken
Sonntag, 29. Oktober, 09.00 – 13.00 Uhr
Buurezmorge im Kulturellen Saal. 
Es erwartet Sie ein reichhaltiges 
Angebot. Auskunft und Reservation: 
Yvonne John, 079 349 83 16

November 2017

Trachtengruppe Leutwil
Sonntag, 5. November, 11.00 – 16.00 Uhr
Raclette-Plausch in der MZH
Racletteausgabe bis 15.00 Uhr
Unterhaltung mit Kindertanzgruppe Leut-
wil und Chnopfrocker/Chnopffäger

Trachtengruppe Oberflachs
Sonntag, 5. November, 14.00 Uhr
Stubete in der Turnhalle

Aarg. Trachtenverband
Donnerstag, 9. November, 20.00 Uhr
Präsidentenzusammenkunft in Niederlenz 

Trachtengruppe Boniswil
Samstag, 11. November, ab 17.00 Uhr
Raclette-Stubete im Saalbau Boniswil

Dezember 2017

Aarg. Trachtenverband
Sonntag, 3. Dezember 
Adventsingen in Muhen

Januar 2018

Aarg. Trachtenverband
Sonntag, 14. Januar
Kant. Tanzsonntag in Birmenstorf/AG

Februar 2018

Trachtengruppe Oftringen
Samstag, 24. Februar, 20.00 Uhr
Trachte-Obe in der MZH
Nachtessen ab 18.00 Uhr

März 2018

Aarg. Trachtenverband
Sonntag, 4. März
Kant. Singsonntag in Villmergen

Trachtengruppe Seengen
Samstag, 10. März, 20.00 Uhr
Sonntag, 11. März, 14.00 Uhr
Jodler- und Trachtenabend mit 
Theater in der MZH

Trachtetanzlüüt Chloschterdorf Muri
Samstag, 17. März, 20.00 Uhr
Unterhaltungsabend im Festsaal 
Nachtessen ab 18.30 Uhr
Mitwirkende: Trachtetanzlüüt, 
Kindertanzgruppe, die Band «ILSAH» 
aus Muri begleitet uns mit Volksmusik 
aus verschiedenen Ländern. 
Auskunft: 079 581 92 82

Mai 2018

Aarg. Trachtenverband
Samstag, 12. Mai
Kant. Delegiertenversammlung 
in Würenlos

November 2018

Aarg. Trachtenverband
Freitag, 2. November
Präsidentenzusammenkunft 
im Kirchgemeindehaus in 
Meisterschwanden
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